
Noch bis Dienstag, 8. Novem-
ber, dauert der Martini-Markt auf 
dem Schmidtbergplatz. Neben 
den üblichen Ständen mit ge-
brannten Mandeln, Popcorn und 
Crêpes, Schießbuden, Pfeilwerfen 
und einem Kinderkarussell lockt 
erstmals ein 20 Meter hohes Rie-
senrad, das Veranstalter Kurt 
Laux organisiert hat. 

Selbstverständlich laden auch 
Autoscooter und ein Kettenkarus-
sell, ein Losverkauf und eine 
Grillstation zum herbstlichen 
Vergnügen ein. Für die Kleinsten 
steht ein Baby Car bereit.  

Dienstag ist Familientag mit 
um 30 bis 50 Prozent reduzierten 
Preisen. „Ich möchte, dass auch 
die kleinen Leute zu ihrem Ver-
gnügen kommen“, sagt Kurt 
Laux. Die Öffnungszeiten: Sams-
tag, 5. November, 14 – 22 Uhr, 
Sonntag 12 – 22 Uhr, Montag 
und Dienstag 14 – 22 Uhr. 
 
Markttreiben auf dem  
Weinbrunnenplatz 
Am Sonntag, 6. November, 12 
Uhr, eröffnet auf dem Weinbrun-
nenplatz der Markt mit regiona-
len Produkten, darunter Schmuck 
und Handarbeiten, Glühwein, 
Flammkuchen oder Kartoffelbrat-
würstchen. Gegen 18 Uhr startet 
ein Höhenfeuerwerk im Kurpark. 

Besucher können an diesem Tag 
kostenlos einen Shuttlebus nut-
zen, der die beiden Veranstal-
tungsorte Weinbrunnen und 
Schmidtbergplatz verbindet. 

Der auf dem Plakat (unten) ver-
sprochene „Schwalbacher 

Abend“ musste leider noch ein-
mal auf das nächste Jahr verscho-
ben werden. 

Am 8. Oktober findet schließ-
lich auch wieder der traditionelle 
Martinsumzug statt. Er startet um 
18 Uhr am Kurhaus.

Auf zum Martinimarkt!I N H A L T :
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Arche-Höfe ausgezeichnet

Auch ein Bad Schwalbacher Betrieb 
ist dabei. Seite 4

Sissi ist nicht mehr allein

Schwanendame hat einen neuen 
Franz-Josef.                              Seite 9

Ein Herz für die Feuerwehr

FSJ-lerin Nina Ehricht schwärmt vom 
Dienst auf der Wache.             Seite 5

Das Riesenrad, noch bis Dienstag auf den Schmidtbergplatz    Foto: privat

...fällt aus
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Auf Montag, 5. Oktober 
wurde die für den 19. Okto-
ber geplante Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung vorverlegt. Das teilt 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Ulrike Neugebauer mit. Die 
Sitzung wird vorgezogen, 
weil die ursprünglich für den 
7. September vorgesehene 
Sitzung abgesagt wurde. 

In der Regel findet jeden 
Monat eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung statt, mit einer Pause 
während der Sommerferien. 
Die Termine werden jährlich 
im Voraus festgesetzt.  

Die Sitzungen finden im 
Kurhaus statt, sie werden öf-
fentlich abgehalten und be-
ginnen um 19.30 Uhr.

Sitzung verschoben

Für die Betreuung von Ver-
anstaltungen im Kurhaus 
und im Alleesaalgebäude 
sucht der Eigenbetrieb 
Staatsbad der Stadt Bad 
Schwalbach Aushilfen. Die 
Einsätze erfolgen nach Be-
darf, Vergütung auf 450-
Euro-Basis. 

Zu den Aufgaben gehören 
Auf- und Abbau der unter-
schiedlichen Bestuhlungsva-
rianten und der erforderli-
chen Technik für Veranstal-
tungen, sowie die Betreuung 
der Veranstaltung über die 
gesamte Dauer.  

Die Bedienung von Licht- 
und Tontechnik ist für Sie 
kein Problem, ebenso wenig 
wie Arbeitszeiten am Abend 
und an den Wochenenden.  

Sie treten gepflegt auf, sind 
freundlich und hilfsbereit 
und sehen immer zuerst die 
Lösung statt ein Problem.  

Sie haben Lust auf diese 
Tätigkeit sowie Zeit und 
Energie? Dann bewerben Sie 
sich schriftlich bei: 

 
Staatsbad Bad Schwal-

bach, Herrn Dieter Broy, 
Adolfstr. 38, 65307 Bad 
Schwalbach. Telefonischer 
Kontakt über Frau Hickel, 
06124 500-124. 

Staatsbad bietet Minijobs 
Veranstaltungen betreuen

Die identitätsstiftende Idee 
zur Gestaltung des Schmidt-
bergplatzes basiert auf der 
Veröffentlichung von Sir 
Francis Bond Head (1830) 
„Bubbles from the Brunnen 
of Nassau“. Sir Francis Bond 
Head besuchte unter ande-
rem Bad Ems, Nassau, Lang-
enschwalbach, Niederselters 
und Wiesbaden.  
Danach verfasste er den Rei-
seführer “Bubbles from the 
Brunnens of Nassau by an 
Old Man“, der nach der Ver-
öffentlichung die Taunusbä-
der europaweit berühmt 
machte. 

Die Formensprache der 
Platzgestaltung orientiert 
sich an den ‚Bubbles‘. Die 

runde, kreisförmige Zeichen-
sprache zieht sich als roter 
Faden durch die gesamte Ge-
staltung.  

Die Baumstandorte, die 
pflegeleichten Gräser- und 
Staudenpflanzungen, die 
Möbel – alles spiegelt die 
Formensprache wieder.  

Da der Platz über keine 
fassenden Raumkanten ver-
fügt und eine eher inhomo-
gene Grundform hat, ermög-
licht die losgelöste Kreisform 
eine freie, von direkten 
Fluchtbezügen der Umge-
bung unabhängige Eigenart 
mit eigenem Charakter, wie 
die Landschaftsarchitekten 
die Gestaltungsidee beschrei-
ben.

„Bubbles“ brachten 
den Ruhm

Fortsetzung von Seite 1 
 

Der Platz wird besonders 
von der Pflasterung geprägt 
sein. Form und Einbau der 
Steine – rechteckig alternie-
rend – wurden bereits im 
Bauausschuss festgelegt. Zur 
Farbgebung der Steine und 
damit der Farbwirkung des 
Platzes sollten die Bürger ge-
hört werden, bevor der Bau-
ausschuss darüber entschei-
det. Bei Redaktionsschluss 
waren Muster der Pflaster-
steine in verschiedenen An-
thrazit-Grau-Tönen am 
Schmidtbergplatz zu sehen. 
Interessierte konnten ihre 
Farbwahl auf bereitliegenden 
Handzetteln vermerken und 
als Vorschlag in einen Brief-
kasten einzuwerfen.  

 
Fördermittel vom Land 
Die Gesamtkosten für die 
umfangreichen Arbeiten – 
insbesondere auch unter der 
Oberfläche! – sowie für die 
Platzgestaltung mit 3.600 

Quadratmeter Pflasterfläche 
belaufen sich auf rund 
700.000 Euro. Das Baupro-
jekt wird vom Land Hessen 
in beträchtlichem Umfang 
aus dem Programm Stadtum-
bau gefördert, sodass die 

Stadt selbst rund 224.000 
Euro aufbringen muss.  

 
Abbildung:  
 Die LandschaftsArchitekten. 
Bittkau - Bartfelder + Inge-
nieure GbR, Wiesbaden

Vom Land gefördert

Laden zu vermieten 

Die Kreis- und Kurstadt Bad Schwal-
bach sucht ab sofort eine/n Mieter/in 
für den linken Laden in der Stadthalle 
Bad Schwalbach, Adolfstraße 40. 
Größe: 28,7 m²  
plus Nebenräume 16,44 m² 
 
Informationen erteilt  
Frau Engel unter 06124 500 139, 
kirsten.engel@bad-schwalbach.de 

 
 

Am 19. November wird in 
Bad Schwalbach ein neu-
es Jugendparlament ge-
wählt. Die Wahl findet bis 
Mittag in der Nikolaus-
August-Otto-Schule und 
am Nachmittag im Ju-
gendzentrum in der Bahn-
hofstraße statt.  
Wählen dürfen und wähl-
bar sind alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, 
die am Wahltag 14 bis 21 
Jahre alt sind und in Bad 
Schwalbach wohnen.

Jugend wählt  
ihr Parlament

Im Oktober sollen auch 
Bauarbeiten in der Park-
straße beginnen. Sie um-
fassen neben der Erneue-
rung der Straßenoberflä-
che auch Tiefbauarbeiten: 
Kanäle sollen neu verlegt 
und ein Stauraumkanal 
für abfließendes Regen-
wasser soll eingebaut 
werden. Voraussichtlich 
wird die Bauzeit ein Drei-
vierteljahr beanspruchen. 

Arbeiten in der 

Parkstraße

Die nächste Stadtpostille 
erscheint am 2. Dezember 2015. Redaktionsschluss ist  

Dienstag, der 17. November. 
Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben oder per E-Mail 

senden an Elvira.Marschaus@bad-schwalbach.de oder 
iheindrich@t-online.de 

 
Näheres erfahren Sie im Rathaus, Elvira Marschaus, Büro des 

Bürgermeisters, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: (06124) 500-134, Fax (06124) 500-199
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... da die Stadtpostille eine kos-
tenlose Zeitung ist, wird sie zu-
nächst wie andere Anzeigen-
blätter und Werbung behandelt. 
So orientieren sich die Zeitungs-
austräger an dem Briefkasten-
Vermerk „Werbung verboten“ 
und werfen dort keine Stadtpostille ein. Um dies zu vermeiden, 
hat die Stadt den Sticker „Ja zur Stadtpostille“ entwickelt. Er ist 
kostenlos im Bürgerbüro und in der Tourist-Info erhältlich. 
Kontakt: Tourist-Info Bad Schwalbach, Adolfstraße 38,  
65307 Bad Schwalbach, Telefon: 06124 500-200,  
Fax: 06124 500-201, E-Mail: tourist-info@bad-schwalbach.de 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr,  
Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr 
Falls Sie dennoch keine Stadtpostille erhalten, melden  
Sie sich gerne telefonisch unter +49 6131 48 4950 oder 
per E-Mail an: qs-logistik@vrm.de.

Keine Stadtpostille im Briefkasten?

10. Nov. 2022

17 bis 21 Uhr

Kurhaus &  
 Alleesaal

Besichtigungen und 

Dienstleistungen rund ums 

Feiern & Tagen

Infos: www.bad-schwalbach.de/feiernundtagen

Kurhaus und Alleesaal laden 
für Donnerstag, 10. Novem-
ber zum „Tag der offenen 
Tür“ ein.  
Beginn 17 Uhr, um 18 Uhr 
startet ein Sektempfang mit 
Häppchen verschiedener Ca-
terer.  

 
Für musikalische Unterhal-

tung sorgen DJ Snej und 
„Music by Cara“ (Klavier). 
Jennifer Sauerwein und Co-
rinna Stöhr, für die Vermie-
tung der Räume zuständig, 
laden zu Führungen ein.  

Die Räume eignen sich für 
Theater- und Konzertveran-
staltungen, aber auch bestens 
für Hochzeiten und andere 
Familienfeste.  

Auch die Freiflächen im 
Kurpark, z. B. am Weiher 
oder Weinbrunnen, können 
angemietet werden. 

 „Ich freue mich, dass die 
historischen Räumlichkeiten 
rege genutzt werden und für 
das kommende Jahr schon 
viele Termine gebucht sind. 
Nicht zuletzt ist unser Allee-
saal seit vielen Jahren Schau-

platz und Kulisse einer be-
liebten Krimiserie des ZDF“, 
sagte Bürgermeister und Kur-
direktor Markus Oberndör-
fer.Für ein unverbindliches 
Angebot steht auf der Web-
site der Stadt Bad Schwal-
bach ein Formular zur Verfü-
gung: 
www.bad-schwalbach.de 
/feiernundtagen 
Anfragen direkt an  
Frau Corinna Stöhr  
(Fachbereich 5  
- Vermietung). 
Telefon: 06124 500-138

Kurhaus und Alleesaal laden ein 
„Tag der offenen Tür“ am 10. November 

... erscheint am Samstag, dem 4. März 2023. 
Redaktionsschluss ist Dienstag, der 14. Februar 2023. 
Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben  

oder per E-Mail senden an:  
mrgerber@t-online.de oder  

iheindrich@t-online.de 
Weitere Ausgaben 2023: 3. Juni, 2. September, 2. Dezember

Die nächste Stadtpostille

Bürgermeister Markus 
Oberndörfer lädt die Ver-
treter der Bad Schwalba-
cher Vereine zu einem Aus-
tausch für Donnerstag, 24. 
November, 19 Uhr, in den 
Alleesaal ein.  

Bei diesem Treffen sollen 
die Termine für das Jahr 
2023 koordiniert werden 
mit dem Ziel, dass sich 
möglichst keine wichtigen 
Veranstaltungen über-
schneiden. 

Vereinsvertreter zu Treffen 

eingeladen

Die Stadt Bad Schwalbach 
sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt engagierte Bürge-
rinnen und Bürger für den 
Freiwilligen Polizeidienst. 
Sie sollen die Polizei und 
Ordnungsbehörde unterstüt-
zen. 

Zu den Hauptaufgaben 
des Freiwilligen Polizeidiens-
tes gehört: 
. Zeigen von Präsenz 
. Beobachten und Melden 
von Wahrnehmungen im 
Rahmen der Sicherstellung 
der öffentlichen Sicherheit  
. Vorbeugende Gespräche 
mit den Bürgerinnen und 
Bürgern führen 

 
Das wird bei der 
Bewerbung 
voraussgesetzt 
Es ist eine abwechslungsrei-
che, aber auch sensible Auf-
gabe.  

Bewerber werden unab-
hängig von ihrer Staatsange-
hörigkeit in den Freiwilligen 
Polizeidienst aufgenommen, 
wenn sie mindestens das 18. 
Lebensjahr, aber noch nicht 

das 65. Lebensjahr vollendet 
haben und gesundheitlich 
dazu in der Lage sind. Sie 
müssen einen Schulab-
schluss oder eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung nach-
weisen, die deutsche Sprache 
in Wort und Schrift beherr-
schen und als Persönlichkeit 
geeignet sein ... 

 
...und das wird 

 im Einsatz erwartet 
Von den Bewerberinnen und 
Bewerbern wird große Flexi-
bilität verlangt, vor allem für 
Einsätze an Wochenenden 
und in den Abendstunden 
sowie an Sonder- und Groß-
veranstaltungen.  

Die Tätigkeit erfordert 
Kommunikations- und Kon-
fliktfähigkeit.  

Frauen sind insbesondere 
angesprochen.  

Durch die Aushändigung 
einer Urkunde in den Frei-
willigen Polizeidienst aufge-
nommen, stehen die Freiwil-
ligen in einem besonderen 
öffentlich-rechtlichen Dienst-
verhältnis zum Land Hessen. 

Ausbildung 
dauert 50 Stunden 
Die Dauer der Ausbildung 
beträgt 50 Stunden und fin-
det nur innerhalb der arbeits-
freien Zeit, vornehmlich an 
Samstagen, statt. Sobald die 
Ausgebildeten über die theo-
retischen und praktischen 
Kenntnisse verfügen, kom-
men sie zum Einsatz.  

Der erfolgt nur innerhalb 
der arbeitsfreien Zeit. Dafür 
wird eine Aufwandsentschä-
digung von sieben Euro pro 
Einsatzstunde gezahlt. Zur-
zeit ist Claus-Peter Petersen 
der einzige Polizeifreiwillige 
in Bad Schwalbach. 

 
Nähere Auskunft  
gibt die Polizei 
Fragen beantwortet Niels 
Heitmann von der Polizeista-
tion Bad Schwalbach unter 
06124 7078113.  

Wer Interesse hat und im 
Team mitarbeiten möchte, 
richtet seine Bewerbung an 
die Polizeistation Bad 
Schwalbach, Emser Straße 
27, 65307 Bad Schwalbach.

Leute für Freiwilligen Polizeidienst gesucht 

Einsätze vor allem an Wochenenden und in den Abendstunden
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger! 
 
ein zumindest teilweise 

goldener Oktober liegt hinter 
uns, und wenn sich am 8. 
November – nach zwei Jah-
ren Corona-Pause – wieder 
ein Martinszug mit bunt 
leuchtenden Laternen durch 
Bad Schwalbach schlängelt, 
stimmen wir uns schon lang-
sam auf die bevorstehende 
Adventszeit ein.  

 
Der Schwalbacher Abend 

musste leider aus Rücksicht 
auf die steigenden Infek-
tionszahlen abgesagt werden. 
Ich bin aber zuversichtlich, 
dass uns ein stimmungsvol-
ler, unterhaltsamer Martini-
Markt erwartet, diesmal um 
Verkaufsstände mit regiona-
len Produkten am Weinbrun-
nenplatz erweitert.  

 
Als Ersatz für den ver-

kaufsoffenen Sonntag, der in 
diesem Jahr leider ausfällt. 
Schon jetzt bin ich mir si-
cher, dass er im nächsten 
Jahr wieder stattfinden wird. 

Übrigens wird der Rummel 
am Schmidtbergplatz mit 
den Ständen am Kurpark 
durch einen Shuttle-Bus ver-
bunden. Und am Sonntag, 6. 
November, beschließt ein 
Feuerwerk das Markttreiben.  

 
Mit dem Weihnachtsmarkt 

am 2. Advent stehen uns 
ebenfalls Lichtblicke in der 
dunklen Jahreszeit bevor. 

 
Mit Ungewissheit 
in die Kälte 
Noch können wir zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt 
nicht die Corona-Lage an 
Weihnachten und zum Jah-
reswechsel vorhersagen. 
Auch nicht die Situation auf 
dem Energie-Markt. Nicht 
auszuschließen ist, dass wir 
aufgrund der Energiesparver-
ordnung das Kurhaus und 
den Alleesaal nicht mehr voll 
auf Zimmertemperatur hei-
zen dürfen, weil bekanntlich 
die Stromversorgung der pri-
vaten Haushalte Vorrang 
hat.  

 
Jetzt gilt es,  
Strom zu sparen 
Es wäre natürlich bedauer-
lich, wenn wir Veranstaltun-
gen absagen müssten. Völlig 
auszuschließen ist das nicht.  
Im Übrigen appelliere ich an 
die Bad Schwalbacherinnen 
und Bad Schwalbacher, pri-
vate Vorsorge für einen mög-
lichen Stromausfall zu tref-
fen. Dass es gilt, Strom zu 
sparen, wo immer das mög-
lich ist, dürfte jeder wissen. 

 
Haushaltslage gespannt 
aber nicht hoffnungslos 
Die Haushaltslage unserer 

Stadt ist, wie Sie alle wissen, 
angespannt. Besonders die 
durch die Ukraine-Krise ver-
ursachten Preissteigerungen 
machen uns sehr zu schaf-
fen.  

 
Ich bin trotzdem zuver-

sichtlich, dass unsere Stadt-
verordneten – jetzt berät erst 
einmal der Haupt- und Fi-
nanzausschuss – eine gute 
Lösung erarbeiten und be-
schließen werden. 
 
Freibad soll nicht  
betroffen sein 
Auf keinen Fall möchten die 
gewählten Vertreter an frei-
willigen Leistungen rütteln. 
Unser Freibad zum Beispiel 
soll im Blick auf mögliche 
Ausgabenkürzungen tabu 
sein. Wir werden auch im 
Jahr 2023 unsere bisherigen 
Leistungen für die Bürgerin-
nen und Bürger erbringen 
können. 

 
Bei allen düsteren Nach-

richten, die täglich aus aller 
Welt auf uns einprasseln: 
Bleiben Sie zuversichtlich!  

 
Kommen Sie gut durch 

den Winter und bleiben Sie 
vorsichtig - und gesund! 

 
Bleibt mir noch, Ihnen al-

len ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein zufriede-
nes neues Jahr 2023 zu wün-
schen. 

 
    Ihr 
 
    Bürgermeister 
    und Kurdirektor 
 
    Markus Oberndörfer

Mit Lichtblicken durch den Winter 
Erstmals ein erweiterter Martini-Markt am Weinbrunnenplatz

Stichtag für Vorvertrag 
19. Dezember 
Der Glasfaser-Verleger Giga-
Netz verlängert die Möglich-
keit, sich mit einem Vorver-
trag an ein schnelles Internet 
anzuschließen, noch bis zum 
19. Dezember.  

Denn ganz, so Projektlei-
ter Hieu Pham, hat man die 
Quote von 40 Prozent noch 
nicht erreicht.  

Pham ist aber zuversicht-
lich, dass man es noch schaf-
fen wird, so dass im zweiten 
Quartal 2023 GigaNetz mit 
dem Verlegen beginnen 
könnte. 

 
Jetzt noch die  
Werbtrommel rühren 
Die nächsten Wochen wol-
len Hieu Pham und Bürger-
meister Markus Oberndörfer 
noch fleißig die Werbetrom-
mel rühren, vor allem in der 
Kernstadt, wo im Gegensatz 
zu den Stadtteilen noch et-
was Nachholbedarf besteht.  

Unter anderem wollen sie 
gezielt die Eigentümer von 
Wohnanlagen ansprechen. 
Auch ist daran gedacht, die 
Info-Box am Edeka Pessios 
auf den Schmidtbergplatz zu 
verlegen.  

 
Wichtig für den  
Gewerbestandort 
Markus Oberndörfer weist 

noch einmal nachdrücklich 
darauf hin, wie wichtig 
schnelles Internet für Bad 
Schwalbach als Wirtschafts-
standort ist.  

Die Stadt hat sich übrigens 
verpflichtet, sämtliche ihrer 
Liegenschaften mit Glasfa-
sern verkabeln zu lassen. 

 
Rabatte möglich 
Mehr Infos im Internet 
GigaNetz bietet zwar Verträ-
ge über zwölf Monate an, al-
lerdings nicht kostenlos, aber 
teilweise rabattiert. GigaNetz 
teilt mit:  

„Bei Verträgen mit einer 
Mindestvertragsdauer von 24 
Monaten bieten wir Ihnen in 
den ersten 12 Monaten nach 
erstmaligem Anschluss eine 
Rabattierung aller monatli-
chen Preise des Basispakets 
an.  

Noch dazu können Sie in 
den ersten 12 Monaten kos-
tenlos einmalig auf einen Ta-
rif mit einer geringeren 
Bandbreite wechseln.“  

 
Mehr unter:  

deutsche-giganetz.de 
/internet-telefon 

 
Gut zu wissen 
Das Verlegen der Leitungen 
vom Bürgersteig ins Haus ist 
übrigens in nahezu allen Fäl-
len kostenlos.

GigaNetz verlängert Frist 
40-Prozent-Quote noch nicht ganz erreicht

Werben für das Glasfaserkabel (v. l.): Hauptamtsleiter Michael 
Rossel, Technischer Leiter David Schneider, GigaNetz-Projektlei-
ter Hieu Pham, Bauamtsleiterin Katharina Grings und Bürger-
meister Markus Oberndörfer.            Foto: Stadt Bad Schwalbach

Das Seniorenbüro der 
Stadt Bad Schwalbach lädt 
traditionell Bad Schwalba-
cher Seniorinnen und Se-
nioren für Mittwoch, 7. De-
zember, 15 Uhr, zur Senio-
ren-Weihnachtsfeier ein.  

Im Roten Saal des Kur-
hauses findet ein weih-
nachtliches Beisammensein 

mit Kaffee und Lebkuchen 
statt. Dazu gibt es ein klei-
nes Rahmenprogramm und 
musikalische Untermalung. 

Anmeldung telefonisch 
unter 06124 500 145 mon-
tags von 15 bis 17 Uhr und 
donnerstags von 10 bis 12 
Uhr. Alternativ kann die 
Anmeldung per E-Mail an 

seniorenbüro@bad-schwal-
bach.de erfolgen. Anmelde-
schluss ist der 21.11. Das 
Seniorenbüro freut sich be-
sonders auf die diesjährige 
Zusammenkunft, nachdem 
in den beiden vergangenen 
Jahren die Weihnachtsfeier 
coronabedingt ausfallen 
musste. 

Wieder Weihnachtsfeier für 
Senioren im Kurhaus
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   Die Grünen-Stadtverordne-
te Irina Heck startet gemein-
sam mit der Stadt Bad 
Schwalbach und Hessen 
Forst auf einer ausgewählten 
Waldfläche (oberhalb des 
Kurparks) eine Pflanzaktion 
mit wärmeliebenden und 
standortangepassten Laub-
bäumen am Samstag, 19. No-
vember, ab 10 Uhr. Die letz-
ten drei Trockensommer, vor 
allem der überaus heiße 

Sommer in diesem Jahr, hat-
ten extreme Auswirkungen 
auf den Wald. Zunehmender 
Schädlingsbefall, Wasser-
mangel und häufigere Stür-
me haben zu riesigen Schad-
flächen geführt, auch in Bad 
Schwalbach. Treffpunkt ist 
der Parkplatz Langenseifener 
Stock an der Bäderstraße 
und von dort geht es ca. 10 
Minuten hinunter in das 
Waldgebiet, Nähe der Wo-

danhütte. Anmeldung ist 
möglich an irina.heck@net-
heck.de 

Sie können dieses Projekt 
mit einer Spende auf das fol-
gende Konto unterstützen: 
Stadt Bad Schwalbach, Nas-
sauische Sparkasse, IBAN: 
DE 87 5105 0015 0393 0000 
23,  
BIC: NASSDE55XXX, 
Stichwort: Aufforstung  
Wald SWA

Bäume pflanzen fürs Klima 
Treffpunkt ist der Parkplatz Langenseifener Stock / Spenden erwünscht

Waldfläche bei Ramschied.                                                                                                    Foto: privat  

Preisübergabe mit Schwalbenkönigin                                                       Foto: Stadt Bad Schwalbach

    Sieben Betriebe in der 
Arche-Region Taunus wur-
den jetzt durch die Gesell-
schaft zur Erhaltung alter 
und gefährdeter Haustierras-
sen (Witzenhausen) ausge-
zeichnet: das Freilichtmu-
seum Hessenpark, die Arche-

Höfe Bechtheimer-Talhof 
(Fam. von Arend), Taunus-
hof Volz (Jürgen Volz) Id-
stein,  Auenwiese Weilrod 
(Nadine Koch und Simon 
Bartsch),  Arilbach (Fam. 
Kalb), Bad Camberg, am Me-
denbach (Fam. Gaarz-Kell-

ner), Wiesbaden und Mandy 
Sengeboden, Bad Schwal-
bach. 
  
Sprecher der 
Arche-Region Taunus ist 
Gerhard Müller,  
Bad Schwalbach.

Sieben Arche-Höfe ausgezeichnet

+."!#+.$
%-) $*(&-',-*(

Rheinstraße 44, 65307 Bad Schwalbach

06124-2066-0, www.autohaus-bad-schwalbach.de

❯ Neufahrzeuge ❯ Gebrauchtwagen mit Garantie

❯ Reparaturen für alle Fabrikate ❯ HU + AU hier vor Ort

Buchheim Haustechnik
Sanitär · Heizung · Gas · Lüftung · Solar · Schwimmbadtechnik

Erstellung von Gutachten!
- Notdienst -

Ihr kompetenter Partner rund um die Uhr.
Tel.: (0 61 24) 72 11 54 · Fax (0 61 24) 72 24 49

Mobil: (01 72) 6 13 42 73
65307 Bad Schwalbach · Burgstraße 2

Adolfstr. 32 . 65307 Bad Schwalbach . Telefon 0 61 24 / 23 00

Öffnungszeiten: Mo., Do. 8.00 – 13.00 Uhr . 14.30 – 19.00 Uhr
Di., Mi., Fr. 8.00 – 13.00 Uhr . 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Tina Marks

Rezepte per App vorbestellen

Brunnenstr. 41 65307 Bad Schwalbach T 06124/3375 info@raumdesign-sturm.de

Insektenschutz vom Profi:
06124/3375 anrufen – wir kommen
vorbei und beraten Sie.

RaumdesignSturm

Gardinen/ Teppich/Bodenbeläge/

Sonnenschutz/ Markisen/ Insektenschutz/

Wohnacessoires/ Polsterei

Insektenschutz von Profis:

10%Winterrabatt bis zum 28.02.23

06124-3375 anrufen- wir kommen vorbei

und beraten Sie.
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Es verwundert kein biss-
chen, dass Nina Ehricht mit 
ihrem Freiwilligen Sozialen 
Jahr (FSJ) bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bad Schwal-

bach gelandet ist. Mit sechs 
Jahren schon war sie an 
ihrem Heimatort Schlangen-
bad in die Kinderfeuerwehr 
eingetreten. Die Jugendfeuer-

wehr war die nächste Sta-
tion.  

Im Wiesbadener Campus 
Klarenthal hat die 18-jährige 
mit der 10. Klasse ihren Ab-
schluss gemacht. Was nun? 
Sie hat sich mit ihren Eltern 
beraten, man kam zum Er-
gebnis: erst einmal ein Frei-
williges Soziales Jahr. Wäh-
renddessen kann sie in Ruhe 
ihre Berufsentscheidung 
überdenken.  

Seit dem 1. August arbeitet 
sie nun in der Feuerwache in 
der Bahnhofstraße. Gerade 
kam sie von einem zweiwö-
chigen Grundlehrgang in 
Kassel zurück. 

Wie es nach dem FSJ wei-
tergeht? „Ich pendle noch 
zwischen Fachabitur und 
Ausbildung“, sagt die Feuer-
wehrfrau. Aber in ihrem spä-
teren Beruf wird sie es auf je-
den Fall mit Brand- und Ka-
tastrophenschutz, Rettungs-
wesen oder Polizei zu tun 
haben. 

Bei der Bad Schwalbacher 
Feuerwehr wirkt Nina Eh-
richt in der Kleiderkammer 
und in der Atemschutzwerk-
statt, kontrolliert und säu-
bert die verschiedensten Ge-
räte. In Ihrer Freizeit reitet 
sie in Taunusstein, tanzt in 
Schlangenbad, unter ande-
rem bei der Fastnacht.   mag

Von klein auf bei der Feuerwehr 
Nina Ehricht (18) ist die neue FSJlerin in der Wache

Nina Ehricht im Mannschaftswagen der Bad Schwalbacher 
Feuerwehr.                                                    Foto: Manfred Gerber

Sie sind eher ein Nachtmensch, Teamarbeiter mit ge-
pflegtem Auftreten und körperlich belastbar? Dann eig-
nen Sie sich  als unser neuer Mitarbeiter (m/w/d) im 
Veranstaltungsbereich.  

Sie müssen über 18 Jahre alt sein und den Führer-
schein Klasse B oder III besitzen. Die Arbeitszeit be-
trägt bis zu 30 Stunden monatlich.  

Weitere Auskünfte erteilen Petra „Mergner vom 
Fachbereich Tourismus, Marketing und Veranstaltun-
gen“ unter 06124 500-113 oder Franziska Haser („Inne-
re Verwaltung“) unter 06124 500-133. 

Bitte keine Bewerbungsmappen und Originalunterla-
gen. Bewerbungen bis 11. November an den Magistrat 
der Stadt Bad Schwalbach, Fachbereich 1, Adolfstraße 
38, 65307 Bad Schwalbach. Gerne auch an perso-
nal@bad-schwalbach.de

Sind Sie ein Teamplayer?

Stellenangebote der Stadt  

Bad Schwalbach 

Seit etwa zwei Jahren gibt 
es die „Schwalben“, eine 
Gruppe Bad Schwalbacher 
Bürgerinnen und Bürger, die 
sich zwanglos zum Wandern, 
politischem Austausch oder 
anderen Aktivitäten trifft.  

Im Oktober haben die 
„Schwalben“ im Bürgerhaus 
Adolfseck ihren 1. Gesund-

heitstag über die Bühne ge-
hen lassen. Organisator Eck-
hard Anker, Gesundheitsbe-
rater und Ernährungscoach, 
zeigte sich zufrieden mit den 
mehr als 80 Besuchern, die 
sich in zwei Räumen an 
einem vielfältigen Angebot 
an Vorträgen  und Aktionen 
beteiligten wie „Yoga Nidra“ 

oder „Selbstmassage bei 
Schmerzen“.  

Bürgermeister und Kurdi-
rektor Markus Oberndörfer 
kam als Schirmherr mit 
einem Scheck, er unterstütze 
die Veranstaltung gerne und 
stellte in Aussicht, die Veran-
staltung im nächsten Jahr ins 
Kurhaus zu verlegen. 

Gesundheitstag in Adolfseck

Gut besucht war der Gesundheitstag in Adolfseck.           Foto: Eckhard Anker

Grundsätzlich freut sich 
man sich im Rathaus, wenn 
Bürger Blumenkübel aufstel-
len und so zur Verschöne-
rung der Stadt beitragen. 
Aber: Blumenkübel werden 
oft ohne Genehmigung und 
damit rechtswidrig aufge-
stellt. Wenn die Verkehrssi-
cherheit unter den gesetzli-
chen Vorgaben gewährleistet 
ist und sich die Anwohner 
um die Pflege der Kübel-
pflanzen kümmern, werden 
sie in der Regel genehmigt. 

Wer Kübel aufstellt, muss 
sie nicht nur selbst bezahlen, 
sondern auch bepflanzen. 
Grundsätzlich darf eine Be-

pflanzung maximal 60 Zenti-
meter hoch sein. Entsteht 
durch einen Blumenkübel 
oder seine Bepflanzung ein 
Schaden, haftet der Kübel-
Aufsteller und nicht die 
Stadt. 

Vorschrift ist: Es müssen 
nach wie vor zwei Kinderwa-
gen oder zwei Rollstühle 
gleichzeitig passieren kön-
nen. Wer das missachtet, 
wird wegen einer Ordnungs-
widrigkeit belangt. 

 
Am besten: Genehmigung 

beim Ordnungsamt beantra-
gen: ordnungsamt@bad-
schwalbach.de

Blumenkübel brauchen 

Genehmigung

 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt sucht die Stadt Bad 
Schwalbach einen  
 
Sachbearbeiter (m/w/d) für das Gebäudemanagement 
und die Straßenunterhaltung.  
 
Dazu einen Mitarbeiter für Datenpflege und graphi-
sche Projektarbeit.  
 
Zum 1. Juni 2023 
Die Stadt freut sich besonders über Bewerbungen von 
aktiven Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr.  
Am 1. Juni 2023 will man einen neuen hauptamtlichen 
Feuerwehrgerätewart (m/w/d) einstellen,  
 
zum selben Zeitpunkt eine/n Auszubildende/n zur 
Fachkraft für Abwassertechnik. 
Die vollständigen Stellenausschreiben findet man auf: 
www.bad-schwalbach.de und dort unter der Rubrik 
„Rathaus & Bürgerservice“, dann „Stellenangebote“.



STADT         BAD SCHWALBACH   5. NOVEMBER 2022 | SEITE 6

Physiotherapie Am Kurpark
Inh.: Caroline Pohl
Am Kurpark 6
65307 Bad Schwalbach

Wir suchen Verstärkung!

Physiotherapeut/in (m/w/d)
Tel.: 06124 - 7254104
E-Mail: mail@physiotherapieamkurpark.de

Sie können bei uns für Ihren individuellen
Sommer- oder Winterurlaub den

ISUZU D-MaxISUZU D-Max

mit einer Tischer Wohnkabine

oder den OPELOPEL CrosscampCrosscamp
kaufen oder mieten!

Vor allem in den Bad 
Schwalbacher Stadtteilen 
gibt es immer wieder Ärger, 
weil Hundehalter die Hinter-
lassenschaften ihrer Vierbei-
ner nicht ordentlich beseiti-
gen. Dies, obwohl, wie bei-
spielsweise in Fischbach, fast 
überall Behälter mit Hunde-
beuteln aufgestellt sind. In 
Fischbach sind vor allem der 
Spielplatz und der Bolzplatz 
betroffen, berichtet Ortsvor-
steher Peter Schiendzielorz. 
Es seien oft Einheimische, 
aber auch Spaziergänger, die 
sich nicht an die Spielregeln 
halten. Leider, sagt der Orts-
vorsteher, gebe es auch Leu-

te, die trauten sich nicht, 
einen Hundekotsünder anzu-
sprechen. Olaf Rosenow, 
Ortsvorsteher in Ramschied, 
kennt ebenfalls das Problem. 
Hier sind vor allem die obere 
Hollerbergstraße und die 
untere Eichenstraße betrof-
fen. 2018 hatte man in Ram-
schied eine Postwurfaktion 
in alle Briefkästen gestartet – 
mit mäßigem Erfolg. Sehr är-
gerlich, so Rosenow, sei das 
Fehlverhalten auch für dieje-
nigen Hundehalter, die sich 
ordentlich benehmen, weil 
das Missfallen pauschal auf 
alle zurückfällt.  
Nun richtet Bürgermeister 
Markus Oberndörfer (SPD) 
an alle Hundehalter einen 
eindringlichen Appell, sich 
doch um eine ordentliche 
Beseitigung der Hinterlassen-
schaften zu kümmern. 
Bußgeld droht 
    In der Gefahrenabwehr-
verordnung der Stadt heißt 
es: Verunreinigungen durch 
den Hund sind unverzüglich 
zu beseitigen. Verstöße gegen 
die allgemeinen Pflichten der 
Gefahrenabwehrverordnung 
können mit Bußgeldern bis 
zu 5.000 Euro geahndet wer-
den. Darunter fallen Anlein-
pflicht, Aufsichtspflicht und 
Pflicht zur Entsorgung des 
Hundekots. Diese Hinweise 
werden jährlich mit dem 

Hundesteuerbescheid ver-
schickt. Leider, bedauert 
Ordnungsamtsleiterin Kirs-
ten Engel, können kaum 
Bußgelder verhängt werden, 
weil man die Hinterlassen-
schaften zwar sieht, aber 
beim Vorfall nicht dabei ist.  
Weitere Informationen für 
Hundehalter unter: 
www.bad-schwalbach.de/rat-
haus-buerger/aus-dem-rat-
haus/staedtische-finanzen-
steuern-gebuehren/hunde-
steuer/

Immer Ärger mit Hundehaufen 
Bürgermeister Markus Oberndörfer appelliert an die Halter

Solche Tütenspender stehen 
in Bad Schwalbach und den 
Stadtteilen für alle Hundebe-
sitzer beim Gassi gehen be-
reit.                    Foto: J. Lamy

Seit April dieses Jahres gibt 
es ein neues Angebot im Ge-
werbegebiet in der Nikolaus-
August-Otto-Straße: die Soc-
cerBox. Die Halle mit ihren 
Spielfeldern eignet sich vor 

allem für Fußball, aber auch 
für Kindergeburtstage, Weih-
nachts- und andere Feiern. 
Vereine, aber auch Private 
nutzen sie. Die Leiterin Na-
dine Nitschke berichtet von 

einer bisher zufriedenstellen-
den Annahme des Angebots, 
auch Buchungen von Weih-
nachtsfeiern seien schon ein-
gegangen.  

Es gibt ein Bistro mit 
einem Pizza-Ofen und klei-
nen Snacks.  

Geöffnet ist an sieben Ta-
gen in der Woche. 
   „In“ ist zurzeit Bubble Soc-
cer, ein Spiel, bei dem die 
Teilnehmer über ihren Ober-
körper aufblasbare, meist 
transparente, Kugeln, den 
Loopyball, stülpen und da-
mit Fußball spielen.   
Investor und Geschäftsführer 
der SoccerBox ist der Tau-
nussteiner Architekt und 
Unternehmer Fabian Kschi-
scho.  
Preise und Buchungen über 
www.soccer-box.de

Vielseitige Spiel- und Feierhalle 
Neu im Gewerbegebiet: die Soccer-Box

Blick auf ein Spielfeld der SoccerBox.         Foto: Christian Bauer

65307 Bad Schwalbach · Bahnhofstraße 22

info@baustoffe-becker.de

www.baustoffe-becker.de

Nikolaus-August-Otto-Straße 18
65307 Bad Schwalbach

Telefon 0 61 24 - 72 79 7 - 0

E-Mail: baumarkt@baustoffe-becker.de
www.baustoffe-becker.de

Bau- und Gartenmarkt

Mo. – Fr. 7.00 – 18.30 Uhr
Sa. 7.30 – 14.00 Uhr

Betontankstelle

Mo. – Fr. 7.15 – 16.00 Uhr
Sa. 7.30 – 12.30 Uhr

■

■

■ We

■

■

Baustoff-Fachhandel Te 0 61 24 - 23 09

Baustoff-Fachhandel Te 0 61 24 - 99 80

. – Fr.

Helfen Sie Ihrem Zusteller mit dem  
Sticker der Stadtpostille. Diesen erhal-
ten Sie in der Zentrale (Rathaus), im 
Bürgerbüro und in der Tourist Info. 
Zustellreklamationen: 06131 48 4977

  Keine Stadtpostille im Briefkasten?
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   Die Schüler aus dem fran-
zösischen Buc hatten mit 
ihren deutschen Gastgebern 
der Nikolaus-August-Otto-
Schule (NAOS) ein umfang-
reiches geselliges wie touris-
tisches Programm absolviert, 
als sie nach einwöchigem 
Aufenthalt von Bürgermeis-
ter Markus Oberndörfer im 
Rahmen eines bewegten Ab-
schlussfestes verabschiedet 
wurden.  

Drei Jahre hatte der Schü-
leraustausch wegen Corona 
ausfallen müssen.  

In Bad Schwalbach wohn-
ten die französischen Gäste 
bei ihren Gastfamilien und 
besuchten den Unterricht in 
der Schule. 

 
Umfangreiches 
Ausflugsprogramm 
 Bad Schwalbach diente aber 
auch als Ausgangpunkt für 

eine ganze Reihe schöner 
Ausflüge in der Rhein-Main-
Region. Das Gutenbergmu-
seum in Mainz, Stadtführun-
gen in Frankfurt und Lim-
burg standen auf dem Pro-
gramm und im Rheingau Rü-
desheim, das Niederwald-
denkmal und die Marksburg.  
 
Neunte Klassen aktiv 
Diesmal waren die neunten 
Klassen an der Reihe mit 

dem Austausch, den die 
Französischlehrerinnen Do-
rothee Zwirner und Miriam 
Gleichmann organisierten. 
Auf französischer Seite be-
treuten Isabelle Bedouelle 
und Sandrie Berlioux die 22 
Gastschüler. 

 
Seit Anfang der  
80-erJahre mit Pause 
Erste Bestrebungen für den 
Schüleraustausch zwischen 

der NAOS und der Martin-
Luther-King-Collège gab es 
Anfang der 80-er Jahre. 
  

Ende der 1990-er Jahre wa-
ren die Kontakte eingeschla-
fen, bis sie 2005 von der 
Lehrerin Martina Amandi re-
aktiviert wurden. 

Französischerseits waren 
die Kollegen Renaud Langlo-
is und Raphaele Muller die 
treibende Kraft.

Tolle Tage im Taunus und Umgebung 
Die NAOS hatte wieder Besuch aus der französischen Partnerstadt Buc

Die Französisch-Neuntklässler der NAOS mit ihren Gästen aus Buc.  Foto: NAOS

Bekanntlich steht im kom-
menden Jahr das Jubiläum 
der 30-jährigen Städte-
freundschaft mit der Stadt 
am Rande von Versailles auf 
dem Programm. Hier eine 
kleine Chronik: 
 
1982 - Erste Impulse vom 
Elternbeirat der Nikolaus-
Otto-Schule (NAOS) 
 
1984 - Schulpatenschaft der 
NAOS mit der Martin-Lu-
ther-King-Schule in Buc. 

1990 - Deutsch-Französi-
scher Freundeskreis inner-
halb der Kulturvereinigung 
gegründet. 
 
1993 - Besiegelung der Part-
nerschaft durch die Bürger-
meister Mertian de Muller 
und Günter Janisch (CDU) 
in der Stadthalle. 
 
1994 - Der Freundeskreis 
wird die selbstständige 
Deutsch-Französischen Ge-
sellschaft. 

1996 -  Schilder in Bad 
Schwalbach weisen auf die 
Partnerschaft hin 
 
1998 Französischer Abend 
in der Stadthalle mit den 
Kirchenchören St. Jean Bap-
tiste und St. Elisabeth und 
der Chansonnette Ulrike 
Neradt 
 
2002 -  Delegation aus Buc 
beim 650. Stadtjubiläum zu 
Besuch. Bad Schwalbacher 
Delegation in Buc, Diner im 

Schloss Buc, Besichtigung 
von Schloss Versailles, Ab-
stecher nach Paris 
 
2009 - „La visite de la vieille 
dame“ von Dürrenmatt der 
Theatergruppe „Clin d’oeil“ 
in der Stadthalle aufgeführt. 
 
2011 -  28 junge Franzosen 
aus Buc starten beim Schü-
ler-Triathlon in Bad Schwal-
bach. 
Die Theatergruppe „Clin 
d’oeil“ führt in der Stadthal-

le das Stück „Débrayage“ 
auf. 
 
2017 -  Die Deutsch-Franzö-
sische Gesellschaft löst sich 
auf. 
 
2018 - 35 Schüler aus Buc 
besuchen die Landesgarten-
schau. 
 
2019 - Zwölfter Besuch des 
Judovereins in Folge in Buc 
2022 - Oktober, Schüler be-
suchen die NAOS

Kleine Chronik der Freundschaft mit Buc
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Die Kita-Leitungen in Bad 
Schwalbach nahmen Mate-
rialien, Medienboxen und 
Bilderbücher im Rahmen des 

Kinderbuchprojekts: „Wenn 
die Worte fehlen – Bilderbü-
cher öffnen Welten“ ent-
gegen.  

Es sind ukrainische Bilder-
bücher, Bilderbücher ohne 
Text, Bildwörterbücher und 
Bilderbücher zum Thema 
Krieg und Frieden.  

 
Im Landkreis profitieren 

112 Kitas, 15 Bibliotheken 
und 28 Grundschulen von 
diesem Projekt.  

 
Dieses Projekt wurde vom 

Verein Netzwerk Leseförde-
rung Rheingau-Taunus e.V. 
konzipiert und durch das 
Bundesprogramm „Demo-
kratie leben“ gefördert. 
Neben den Buch- und Me-
dienboxen für die Kinderta-
geseinrichtungen steht nun 
auch der Stadtbibliothek Bad 
Schwalbach eine umfangrei-
che Medienbox zur Verfü-
gung.

Bilder von Krieg und Frieden 
Bilderbücher für ukrainische Flüchtlingskinder auch in der Stadtbücherei

Freuen sich über pädagogische Unterstützung (v.l.n.r.): Kathari-
na Schneider (pädagogische Leitung Naturkindergarten), Manu-
ela Müller (Leitung Kita MoorBähnchen), Gabriele Tutsch (Lei-
tung Skytrain für Kids), Anke Kaiser (stellvertretende Leitung 
Kita- und Familienzentrum Spatzennest), Rita. Jensen (Leitung 
Kita Sausewind), Sabine Stemmler-Heß (Kulturbeauftragte des 
Rheingau-Taunus-Kreises), Markus Oberndörfer (Bürgermeister 
und Kurdirektor).                               Foto: Stadt Bad Schwalbach

Die Erzieherinnen und Er-
zieher der städtischen Kitas 
Spatzennest und Sausewind 
haben keine Mühen ge-
scheut, um Ende September 
ein gemeinsames Sommer-
fest im Kurpark auf die Bei-
ne zu stellen.  

Es sind zwei verschiedene 
Kitas, die eines gemeinsam 
haben: Die Kinder sollen 
sich wohlfühlen und den-
noch individuell gefördert 
und gefordert werden.  

 
„Kinder sind das wichtigs-

te Gut, das wir haben, und 
die Erzieherinnen und Erzie-
her unserer Einrichtungen 
leisten hier täglich hervorra-
gende Arbeit“, bedankte sich 
Bürgermeister und Kurdirek-
tor Markus Oberndörfer.  

 
Bei schönem Herbstwetter 

begrüßte er die Gäste. Nach 
dem Eröffnungstanz hatten 
alle viel Spaß beim Bespielen 
der verschiedenen Stationen. 
Unter anderem konnten die 
Kinder sich schminken las-
sen, Dosen werfen und mit 
Eltern und Freunden in der 

Fotobox Erinnerungsfotos 
schießen. Im Anschluss gab 
es einen Flashmob, bei dem 

alle Kinder den „Bienen-
tanz“ mittanzten, bevor das 
Hohensteiner Puppentheater 

die Bühne übernahm und 
zur Freude der Kinder „Bie-
ne Maja“ aufführte. 

Zertifizierte Kitas: 
Sprache und Bewegung 
Anlass für das Sommerfest 
waren zwei Jubiläen: „90 
Jahre Spatzennest“ und „22 
Jahre Sausewind“. 

  
Die Kita Spatzennest wur-

de 1931 als erster städtischer 
Kindergarten gegründet. 
1998 wurden aus drei Grup-
pen sechs mit insgesamt 125 
Kindern.  

Der Turnraum wurde da-
mals ein Gruppenraum. Mit 
der Eröffnung der Kita Sau-
sewind im Jahr 2000 bot sich 
die Gelegenheit, auf fünf 
Gruppen zu reduzieren. So-
mit konnte der Turnraum re-
aktiviert werden. 

2013 wurde die Kita Spat-
zennest mit vielen Partnern 
zum Familienzentrum. Und 
vor wenigen Tagen wurde 
der Antrag zur Zertifizierung 
als Kneipp-Kita eingereicht. 

 
Zum 10-jährigen Bestehen 

war die Kita Sausewind Be-
wegungs-Kita geworden, 
mittlerweile ist sie auch als 
Sprach-Kita zertifiziert. 

Strahlende Kinderaugen beim Sommerfest 
Städtische Kitas feierten gemeinsam im Kurpark

Die Kita-Kinder beim „Bienentanz“ im Kurpark.                                                 Foto: Martin Fromme

Dorfautomat für Hettenhain 
 Jetzt können auch die Hettenhainer an einem Dorfautomaten 
einkaufen. Er steht am Bürgerhaus und enthält Dinge des tägli-
chen Bedarfs. So hält er neben alkoholfreien Getränken und Sü-
ßigkeiten auch regionale Produkte wie Milche und Eier bereit.  
                                                                       Foto: Manfred Gerber
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Markus Oberndörfer (rechts) zu Besuch im Naturkindergarten. Im Hintergrund der neue Bauwa-
gen. V. l. n. r die Erzieher C. Stiefvater und G. Krug, Elternbeirat A. Woogk, 1. Vorsitzende D. 
Kneib.                                                                                                                    Foto: Martin Fromme

Wenn alles so weiterläuft, 
bleiben sie ein Leben lang 
zusammen: die Schwarzhals-
schwanendame Sissi und ihr 
neuer Lebensgefährte Franz-
Josef II. Dabei sah es am An-
fang, als Franz-Josef II. im 
Kurparkweiher ankam, gar 
nicht nach einer Liebesge-
schichte aus. Sissi wehrte 
den jungen Mann heftig ab, 
mied ihn. Der versteckte sich 
im Unterholz des Weihers, 
schien sogar schon ver-
schwunden und musste erst 
von Rolf Stork und Gabi 
Hornig per Ruderboot aufge-

spürt werden. Eine Woche 
lang dauerte die anfängliche 
Distanzphase. Doch auf 
Dauer ließ Franz-Josef nicht 
locker. Inzwischen pendeln 
die beiden gemeinsam zwi-
schen Wasser und Wiese wie 
ein Altehepaar, futtern zu-
sammen. Klar, dass Rolf 
Stork und seine Mitstreiter 
überglücklich sind. 
                                               
Vorerst wird                                       
Franz-Josef II. gefüttert 
Franz-Josefs II. Vorgänger 
war im März vermutlich von 
einem Fuchs gerissen wor-

den. Mitte September brach-
ten „Bänker“-Ehrenvorsit-
zender Karl-Heinz Petry und 
Rolf Stork den Nachfolger 
vom Züchter im oberpfälzi-
schen Cham in den Bad 
Schwalbacher Kurpark. Der 
sieben Monate alte Franz-Jo-
sef II. muss erst noch ein 
paar Monate sein Spezialfut-
ter bekommen, bevor er sich 
wie die drei Jahre alte Sissi 
aus der Natur von Park und 
Weiher selbst ernähren kann. 
Geschlechtsreif wird Franz 
Josef in zwei Jahren. Bekä-
men die beiden Nachwuchs, 
wäre das natürlich eine Sen-
sation im Bad Schwalbacher 
Kurpark. Schwarzhalsschwä-
ne können bis zu 30 Jahre alt 
werden. 

Aber jetzt muss der junge 
Schwan erst mal morgens 
und abends gefüttert werden. 
In einem Napf, der vor Re-
gen geschützt ist. 

Finanziert wurde der neue 
Schwan von Sponsoren. Wer 
ebenfalls spenden möchte, 
kann dies tun unter: 

 
Spendenkonto  
Förderverein Gartenschau 
Bad Schwalbach 2022  
NASPA,   IBAN:  DE59 
5105 0015 0393 3034 58 

                M anfred Gerber

Kurpark-Partner fürs Leben 
Schwarzhalsschwanendame Sissi hat jetzt wieder einen Franz-Josef

Futtern gemeinsam: Sissi (vorne links) und Franz-Josef II.         
                                                                       Foto: Karl-Heinz Petry

Die Kinder der Kita Moor-
Bähnchen haben in ihrem 
Garten einen neuen Lernort: 
eine Nektar-Tankstelle, einen 
natürlichen Lebensraum für 
Insekten, welche die Kleinen 
jetzt hautnah beobachten 
können.  

Unser Bild von der Über-
gabe zeigt Gabriele Tutsch 

(Mitte) und Manuela Müller 
(rechts), die Leiterinnen der 
Kindertagesstätte Moor-
Bähnchen mit Jan Ahlborn, 
Botschafter der Town & 
Country Stiftung und Ge-
schäftsführer der Hausbau 
Realisierung Ahlborn GmbH 
aus Taunusstein.        

 Foto: Terminal for Kids 

Insekten hautnah 

Gegründet in 1998 hat 
sich der Naturkindergarten 
schon einige Male gewandelt 
und ist mit seinem Sitz auf 
einem 1400 Quadratmeter 
großen Pachtgrund der Villa 
Lilly nun bereit zur Höchst-
form aufzulaufen, denn spä-
testens seit dem neuen Bau-
wagen ist klar:  

Der Platz in Lindschied 
und die Elterninitiative rund 
um den Naturkindergarten 
Bad Schwalbach e.V. sind et-
was ganz Besonderes. 

Die Natur der Bad Schwal-
bacher Wiesen und Wälder 
bietet der Gruppe aus drei 
Erzieherinnen und den maxi-
mal 20 Kindern zwischen 
drei und sieben Jahren viel-
fältige Bewegungs-, Lern- 
und Entwicklungsmöglich-
keiten, die die pädagogische 
Leitung K. Schneider mit 
„Wir haben uns gemeinsam 

in Schnee und Matsch ge-
worfen, vom Regen abdu-
schen lassen, sind Tierspuren 
gefolgt. Wir haben uns Hügel 
hinabgerollt, sind in unzähli-
ge Pfützen gehüpft und ha-
ben darin unser Spiegelbild 
betrachtet“ treffend in ihrem 
letzten Jahresrückblick zu-
sammengefasst hat. 

 
Noch Plätze frei 
Zurzeit gibt es noch eine be-
grenzte Anzahl an freien 
Plätzen mit Start zu sofort 
sowie mit Start zu Früh-
jahr/Sommer 2023. Die ein-
zige Bedingung: Lust auf Ge-
meinschaft und ein natürli-
ches Miteinander. Interessen-
ten finden das Wartelisten-
formular und weitere Unter-
stützungsmöglichkeiten 
unter:  
naturkindergartenswa.de  
                                    (lhb) 

Ein Paradies für Kinder 
Der Naturkindergarten erstrahlt in neuem Glanz
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Eine verschworene Ge-
meinschaft sind Bad Schwal-
bachs Brunnenfrauen, sech-
zehn sind es zurzeit. Sie be-

gegnen sich nicht nur wäh-
rend ihrer ehrenamtlichen 
Arbeit am Weinbrunnen, 
sondern sind auch für sich 

ein geselliges Grüppchen in-
nerhalb des Fördervereins 
Gartenschau, das sich häufig 
trifft. 

 Während der Landesgar-
tenschau 2018 waren es so-
gar 28 Brunnenfrauen, die 
von April bis Oktober jeden 
Tag Bad Schwalbach, sein 
herrliches Ambiente und sei-
ne heilsamen Bodenschätze 
repräsentierten.  

An diese „168 Tage Dauer-
spaß“ erinnern sie sich gerne 
zurück. Seither sind die 
Brunnenfrauen „nur“ noch 
an Wochenenden und Feier-
tagen im Einsatz.  

Wer am Weinbrunnen vor-
bei in den Kurpark geht, 
kommt an ihrer freundlichen 
Begrüßung und einem Gläs-
chen Heilwasser kaum vor-
bei. 

                                             
Wissbegieriges  
Publikum     
Motiviert wird die Frauen-
gruppe immer wieder durch 
die positive Resonanz ihres 
Publikums. „Wir Brunnen-
frauen stehen für Wasser“, 
sagt ihre Sprecherin Astrid 
Hußmann, für den Rohstoff, 
der Bad Schwalbach im 19. 

Jahrhundert sein goldenes 
Zeitalter bescherte, als sich 
der europäische Adel von 
Wien bis London hier ein 
Stelldichein gab. 

 Heute ist das Publikum im 
Kurpark bürgerlich, kommt 
aus Taunusstein und dem 
Rheingau, aus Wiesbaden 
und Frankfurt. Leute, die 
mal zur Kur oder Reha hier 
waren, suchen Bad Schwal-
bach gerne wieder auf. Zum 
Spazierengehen, Wandern 
und natürlich zum Einkeh-
ren. Viele Familien kommen 
wegen der Spielplätze. 

 Das Publikum ist wissbe-
gierig auf alles rund um die 
Kur und das Wasser, und die 
Brunnenfrauen schütteln 
ihre Kenntnisse charmant 
aus dem Ärmel. 

 Zum Beispiel wollen viele 
Gäste immer wieder wissen, 
warum man die Blumen-
pracht des Jahres 2018 nicht 
wieder aufleben lässt. Geht 
nicht, sagen sie dann. Der 
Kurpark steht unter Denk-
malschutz, wie er aussehen 
soll, schreibt ein Parkpflege-
werk vor. 

Schon im Jahr 2005, als 
der Arbeitskreis Stadtgestal-

tung und Verkehr über eine 
Touristenattraktion nach-
dachte, gab es erste Ideen für 
die Brunnenfrauen. 2008 
wurde sie erstmals in klei-
nem Format umgesetzt. Die 
Schürzen, die Brunnenfrau 
Annette Brüssow-Rohrer († 
2019) nähte, werden immer 
noch getragen. 

 
Stahlbrunnenwasser 
ersetzt den Arzt 
Brunnenfrau Theresa 
Schmitt ist die Spezialisten 
für die chemische Zusam-
mensetzung der Heilwasser-
Mineralien.  

Vom Wasser des Stahl-
brunnens mit seinen 40 Mil-
ligramm Eisen pro Liter 
schwärmt sie als ihrem Leib- 
und Magengetränk. „Jeden 
Tag eineinhalb Liter“, 
schmunzelt sie, „damit wer-
de ich bald 84 Jahre alt und 
brauche keinen Arzt.“  

Kein Wunder, dass Bürger-
meister und Kurdirektor 
Markus Oberndörfer die 
Brunnenfrauen dieses Jahr 
zu Kulturbotschafterinnen 
ernannt hat. Klar, dass sie 
stolz auf ihre Urkunde sind.    
  mag                                                                                                                                                                                                                                                                             

Ehrenämter mit großem Spaßfaktor 
Die Brunnenfrauen sind charmante Botschafterinnen Bad Schwalbachs

Bad Schwalbachs charmante Brunnenfrauen am Kurparkweiher                                                                      Foto: Martin Hußmann

Holzkunst in der Adolfstraße.                     Foto: Manfred Gerber
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Heilige Familie 
Untertaunus 
Kirchort: St. Elisabeth 

 
Regelmäßige Gottesdienste 
Dienstag: 17 Uhr, Vesper 
(keine Vespergottesdienste 
im Januar und Februar) 
Donnerstag: 16.15 Uhr,  
Eucharistische Anbetung 
Freitag: 9 Uhr, Heilige Messe 
Samstag: 17 Uhr, Rosen-
kranzandacht und Komplet  
17 Uhr Beichte – Sakrament 
der Versöhnung (nächste Ter-
mine: 19. November., 3. und 
17. Dezember) 
Sonntag: 10.30 Uhr Heilige 
Messe 
 
Besondere Gottesdienste 
Dienstag, 13. Dezember 
17 Uhr: Vesper mit Austei-
lung des Friedenslichtes aus 
Bethlehem 
Heilig Abend, 24. Dezember 
15.30 Uhr: Kinderkrippenfei-
er und 22 Uhr Christmette  
25. Dezember 
10.30 Uhr: Heilige Messe  
17 Uhr: Vesper an der Krip-
pe  
26. Dezember 
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier  
Silvester, 31. Dezember 
17 Uhr: Heilige Messe zum 
Jahresschluss 
Neujahr, 1. Januar 2023 
10.30 Uhr Heilige Messe 
Aschermittwoch, 22. Februar 
18.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Austeilung des Aschekreuzes 
 
Regelmäßige Termine 
. Jeden Freitag: 10 Uhr, 
Krabbelgruppe für Kinder 
vom Krabbel- bis zum Kin-
dergartenalter im Landgraf 
Ernst Haus 
. Jeden 1. und 3. Montag: 
15.30 Uhr, Treffen des Instru-
mentenkreises  
. Letzter Donnerstag im Mo-
nat: 15 Uhr Treffen 50+Aktiv 
im Landgraf Ernst Haus  
 
Besondere Termine 
Donnerstag, 17. November 
19 Uhr: Vortag „Die Kirche 

des Klosters Eberbach“ im 
Landgraf Ernst Haus 
Samstag, 19. November 
15 Uhr: Führung durch den 
Schläferskopfstollen – An-
meldung im Pfarrbüro erfor-
derlich 
Samstag, 10. Dezember 
Konzert der „L`Opera Picco-
la“ in der Kirche (Uhrzeit 
wird noch bekannt gegeben) 
Samstag, 17. Dezember 
18 Uhr: Konzert der „hoch 
& tief toener“ in der Kirche 
Sonntag, 18. Dezember 
Adventliches Beisammensein 
im Pfarrhof, im Anschluss an 
den Gottesdienst 
Marienkirche in Lindschied 
Der letzte Gottesdienst vor 
der Winterpause wird am  
21. Dezember gefeiert. Da-
nach geht es im März 2023 
weiter. 
Sternsingeraktion 
Die Sternsinger werden vo-
raussichtlich vom 6. bis zum 
8. Januar 2023 wieder in Bad 
Schwalbach unterwegs sein, 
diesmal unter dem Motto 
„Kinder stärken, Kinder 
schützen – in Indonesien 
und weltweit“.  
Wer erstmals ihren Besuch 
wünscht, wird gebeten, sich 
im Pfarrbüro zu melden. 
 

Instrumentengruppe  
sucht Unterstützung 
 
Schon seit über 20 Jahren 

übernimmt eine kleine Inst-
rumentengruppe den Haupt-
teil der musikalischen Ge-
staltung des sonntäglichen 
Familiengottesdienstes, be-
gleitet Gottesdienste der Kin-
dertagesstätte sowie drei 
Weihnachtsfeiern im Alten-
heim und den ökumenischen 
Erntedankgottesdienst der 
Villa Lilly in Lindschied. 

Nach den Einschränkun-
gen durch Corona startet die 
Gruppe nun wieder intensi-
ver mit der Probenarbeit und 
sucht dazu kleine und große 
Mitspieler*innen, die Noten 
lesen können und ihr Instru-
ment schon recht sicher spie-
len oder auch Mitspiel-Profis. 
Interessenten erhalten weite-
re Informationen bei Susan-
ne Grell unter der Telefon-
nummer 0175-4681858.

Die Stadt Bad Schwalbach 
möchte gemeinsam mit den 
Vertretern der Kirchen und 
der Moschee ein Zeichen für 
den Frieden setzen. Daher 
wird aus der Gedenkfeier 
zum Volkstrauertag ab die-
sem Jahr das „Interreligiöse 
Friedensgebet am Volks-
trauertag“.  

Die Vertreter der Katholi-
schen Pfarrei, der Evangeli-
schen Kirchengemeinde, der 
Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde und der Türkisch-
Islamischen Gemeinde zu 
Bad Schwalbach e.V. laden 
gemeinsam mit Vertretern 
der Politik dazu ein. 

Die Feierstunde findet am 
Volkstrauertag (Sonntag, 
13.11.) um 15 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche statt. 
Neben einem gemeinsamen 
Gebet gibt es kurze Anspra-
chen. Im Anschluss findet 
die Kranzniederlegung am 
Ehrenmal statt. Hierbei wird 
den Teilnehmern die Mög-
lichkeit gegeben, auch Blu-
men abzulegen.  Zu dem 

„Interreligiösen Friedensge-
bet“ sind alle aus Bad 
Schwalbach und Umgebung 
herzlich eingeladen, auch 

junge Menschen. Miteinan-
der wollen wir gerade jetzt 
ein Zeichen des Friedens set-
zen. 

Interreligiöses Friedensgebet  
am Volkstrauertag

Die  Evangelische Kirchen-
gemeinde Bad Schwalbach 
lädt zu einem Konzert am 

Sonntag, 13. November, 
19.30 Uhr, in die Reforma-
tionskirche ein.  

Unter dem Motto „Kont-
raste“ musizieren Jaan Bos-
sier (Klarinette), Laurent 
Weibel (Violine) und Gün-
ther Albers (Flügel).  

Auf dem Programm steht 
das namensgebende Werk 
„Kontraste“ von Bela Bartok 
und „Die Geschichte vom 
Soldaten“ von Igor Strawins-
ky. Diese Kompositionen 
werden durch die Künstler 
mit einer hochromantischen 
Komposition vom italieni-

schen Komponisten Amilca-
re Ponchielli und einem neo-
romantischem Stück von Gi-
an Carlo Menotti kombi-
niert. 

Die Agape-Stiftung der 
Evangelischen Kirchenge-
meinde Bad Schwalbach fi-
nanziert das Konzert aus 
Mitteln, die sie über die 
Spendeninitiative „Bad 
Schwalbach hält zusammen“ 
eingenommen hat.  

Zweck ist, Kunst- und Kul-
turschaffende vor Ort zu 
unterstützen.  

Der Eintritt ist frei.   

Konzert in der Reformationskirche
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Regelmäßige Gottesdienste: 
 
Sonntag: 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag: 17.00 Uhr Stille Anbetung/Rosenkranzgebet 
Letzter Samstag im Monat: 15 Uhr Taufgottesdienst 
 
Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen: 
 
Donnerstag, 14. Mai Festgottesdienst zur Grundsteinle-
gung 100 Jahre Pfarrkirche St. Elisabeth 
Donnerstag, 4. Juni Festgottesdienst zu Fronleichnam mit 
Prozession durch den Kurpark, anschließend Frühschop-
pen im Pfarrhof mit Eintopfessen und Kuchenbüffet 
 
Angebote einzelner Gruppen der Pfarrei: 
Krabbelgruppe: freitags, 10 Uhr im Caritasladen, Bahn-
hofstr. 
Pfadfinder: mittwochs im Jugendraum (www.dpsg-bad-
schwalbach.de)  
Kirchenchor: mittwochs, 18.45 Uhr im Landgraf Ernst-
Haus 
50+Aktiv: monatlich, donnerstags 
Familienkreis: Junge Familien treffen sich zu gemeinsamen 
Unternehmungen 
 
Die Gruppen der Pfarrei stehen allen Interessierten offen. 
Informationen im Pfarrbrief, im Pfarrbüro oder über die 
Homepage www.untertaunus.bistumlimburg.de 
E-Mail:  
St.Elisabeth@katholisches-pfarramt-badschwalbach.de

Katholische Kirchengemeinde  

St. Elisabeth
Mai 
Sonntag, 3. 5.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Langenseifen 
Montag, 4. 5.  
. 16 Uhr  Kinderkirche   
in Bärstadt  
„Jesus trifft 
 ….Batimäus“ 
Dienstag, 5. 5.  
. 16.45 Uhr Konfirmanden-
unterricht 
Freitag, 8. 5.  
. 19.30 Uhr Forum 
Sonntag, 10. 5.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt Vorstellung der  
Konfirmanden 
Donnerstag, 14. 5.  
. 11 Uhr Gemeinsamer  
Himmelfahrtsgottesdienst 
im Kurpark  
Bad Schwalbach an der 
Wandelhalle  
(bei sehr schlechtem  
Wetter in der  
Reformationskirche) 
Sonntag, 17. 5.  
. 9.30 Uhr Konfirmation 

Mittwoch, 20. 5.  
. 20 Uhr Meditationskreis  
in Bärstadt 
Freitag, 22. 5.  
. 19.30 Uhr Forum 
Sonntag, 24. 5.  
. 9.30 Uhr (Pfingstsonntag) 
Gottesdienst mit Taufe  
in Bärstadt 
Montag,  25. 5.  
. 11 Uhr Ökumenischer  
Gottesdienst in der  
Martinskirche Bärstadt 
Sonntag, 31. 5.  
. 9.30 Uhr Konfirmation  
der Schlangenbader Kinder 
in Bärstadt 
Sonntag, 31. 5.  
. 17 Uhr Kapelle  
Langenseifen 
„Klangreise mit Harfe und 
Gesang“ mit der Gruppe 
Anarinya, Eintritt 12 Euro  
bei freier Platzwahl             
Vorverkauf unter  
Telefon 06124 6686 
 
Juni 
Sonntag, 7. 6. 
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt.  

. 11 Uhr Gottesdienst  
in Langenseifen 
Sonntag, 14. 6. 
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
Sonntag, 21. 6. 
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Hausen 
Sonntag, 28. 6.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
 
Juli 
Sonntag, 5. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Langenseifen 
Sonntag, 12. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
Sonntag, 19. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Hausen 
Sonntag, 26. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt

Ev. Kirchengemeinde Bärstadt

EVANGELISCHE  
KIRCHENGEMEINDE 
BAD SCHWALBACH 
 
Die Martin-Luther-Kirche, 
Adolfstraße 145,  
ist sonntags von  
14.30 - 16.30 Uhr geöffnet. 

 
Die Gottesdienste in  
Bad Schwalbach  
sind jeden Sonntag  
um 10.00 Uhr  
in der  Reformationskirche, 
Adolfstraße 34.  

 
Internetadresse:  
evkirche-bad-schwal-
bach.de 

 
Besondere  
Gottesdienste: 
Sonntag, 3. Mai 
. 10 Uhr Gottesdienst  

mit Abendmahl  
Sonntag, 10. Mai:  
. 10 Uhr Vorstellungsgot-
tesdienst der Konfirmanden  
von Pfr. Kraft 
Donnerstag, 14. Mai:  
. 11 Uhr Himmelfahrtsgot-
tesdienst am Weinbrunnen  
in Bad Schwalbach 
Samstag, 16. Mai: 
. 17 Uhr Abendmahlsgot-
tesdienst zur Konfirmation  
Sonntag, 17. Mai: 
. 10 Uhr Konfirmation,  
Pfarrer Kraft 
. 11.30 Uhr Konfirmation, 
Pfarrer Kraft  
Sonntag, 24. Mai: 
. 10 Uhr  
Taufgottesdienst zu Pfings-
ten in Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Adolfseck 

. 11 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Hettenhain 
Montag, 25. Mai: 
. 10 Uhr  
Orgel+-Gottesdienst  
zu Pfingsten in  
Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Ramschied 
. 11 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Heimbach  
Sonntag, 7. Juni: 
. 10 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl  
. 9.30 Uhr Konfirmation  
in Adolfseck  
Sonntag, 14. Juni: 
. 10 Uhr  
Tauferinnerungsgottes-
dienst mit Taufen  
in Bad Schwalbach 

Sonntag, 21. Juni: 
. 10 Uhr  
Orgel-Gottesdienst  
in Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr  
Gottesdienst  
in Adolfseck   
. 9.30 Uhr  
Gottesdienst  
in Ramschied 
. 11 Uhr  
Gottesdienst  
in Heimbach  
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Hettenhain 
Sonntag, 28. Juni.:  
. 10 Uhr  
Gottesdienst  
mit KU3-Abschluss in  
Bad Schwalbach 
 
Besondere 
Veranstaltungen  
 
IN DER 
REFORMATIONSKIRCHE,  
Adolfstraße 34 
 
25.Mai:  
. 10 Uhr  
im Pfingstgottesdienst  
Orgel +Kirchenchor 
21. Juni:  
. 10 Uhr  
Gottesdienst  
Orgel +Klarinette 
Jaan Bossier – Klarinette  
und Patrick Leidinger  
– Orgel 

IM GEMEINDEZENTRUM,  
Adolfstraße 34 
 
Bibelseminar:  
. Mi, 29.04., 27.05. + 
17.06. um 19.30 Uhr 
Meditatives Tanzen:  
. Mo, 11.05. + 08.06. 20.00 
Uhr,  
. Sa, 20.06. 10 –16 Uhr  
Meditationsabende:  
. Do, 30.04. + 28.05. 20-
21.30 Uhr 
Ruheständlertreffen:  
. Mi, 13.05. 15.00 Uhr, 
Halbtagsausflug  
nach Bad Kreuznach  
10.06. 13.00 Uhr 
Spieleabende:  
. Di 05.05.und 02.06.  
um 19.45 Uhr 
Spielenachmittage:  
. Mi 06.05. und 03.06.  
um 15.00 Uhr 
 
Die Anmeldung der neuen 
Konfirmanden erfolgt am 
Donnerstag, dem 11. Juni 
2015 von 16 – 18 Uhr im 
Gemeindebüro, Adolfstr. 
34, 1. Stock. Aufgenommen 
werden alle Kinder, die bis 
Juni 2015 das 13. Lebens-
jahr vollendet haben bzw. 
im Schuljahr 2015/16 die 
8. Klasse besuchen.  
Bitte Familienstammbuch 
oder Taufbescheinigung 
mitbringen! 

Die Martin-Luther-Kirche in Bad Schwalbach                                                      

Foto: Stadt Bad Schwalbach

       

                   
 

         
     

   
 

         

Neuapostolische Kirche 
Bad Schwalbach 

Goetheweg 1 
 

HERZLICH WILLKOMMEN 

 
 

Gottesdienste: Sonntag 
Mittwoch  9:30 Uhr 

20:00 Uhr     

Gottesdienst für Entschlafene: 
1. So im März 
1. So im Juli 
1. So im November 

Offene Kirche: 
Senioren-Treff: 

 jeden 2.Montag i. M   
 jeden 3.Dienstag i.M.   

19:00-21:00 Uhr 
15:00-17.00 Uhr     

Aktuelle Infos: Schaukasten an der Kirche sowie 
www.nak-wiesbaden.de 

 

 

Freitag, 18.00 h

TEENS Club
in der Ev. Freikirchl. Gemeinde WI

Donnerstag, 19.30 h
Gebetskreis/Bibelgespräch

Im 14‐tägigen Wechsel

Sonntag, 9.30 h

Gottesdienst

„ Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben 

von der Quelle lebendigen Wassers umsonst“

Die Bibel: Offenbarung 21 Vers 6

Unsere Tür steht Ihnen offen ...

Weitere Infos bei:  Pastor Lothar Peitz 06126 / 9 57 52 03

Evangelisch-Freikirchliche-Gemeinde

- Baptisten -

Erbsenstraße 28 65307 Bad Schwalbach

Donnerstag, 16.00 h

Begegnungscafé
14‐tägig (gerade Wochen)

 
„Suche Frieden und jage ihm nach“ 
                                                 Die Bibel: Psalm 34 Vers 15       
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Der am südwestlichen En-
de Bad Schwalbachs gelege-
ne Stadtteil Fischbach wurde 
1972 eingemeindet. Seit 
2015 ist Peter Schiendzielorz 
(parteilos) Ortsvorsteher des 
idyllisch gelegenen Örtchens 
im stillen Waldtal des Fisch-
bachs, einem der Zuflüsse 
der Wisper. Die Außenstelle 
der Verwaltung leitet seine 
Frau Martha. Sie kommt aus 
dem Oberschwäbischen, er 
ist in Wiesbaden aufgewach-
sen. In Fischbach zu bauen, 
„das war die beste Entschei-
dung, die wir je getroffen ha-
ben“, strahlt der Jäger 
Schiendzielorz. Beide haben 
zwei erwachsene Zwillings-
töchter. 

Der Überlieferung nach ist 
die Siedlung Fischbach im 

13. Jahrhundert als Köhler-
dorf entstanden. Der Name 
leitet sich von „Vissebach“ 
ab: der Bach, der durch die 
Wiesen fließt. Über Jahrhun-
derte ist kaum etwas überlie-
fert. 1975 baute man die alte 
Dreschhalle zum Bürgerhaus 
Fischbachhalle um. Dort 
spielt sich ein Großteil des 
gesellschaftlichen Lebens des 
350-Seelen-Stadtteils ab, Fa-
sching und Schlachtfeste, 
Vereinssitzungen, demnächst 
der Kinoabend des Jugend-
clubs, der hier einen Raum 
hat. Neuerdings unterstützt 
der Förderverein Lebenswer-
tes Fischbach die Aktivitä-
ten. Auch ein Verein der 
Traktoren- und Heimatfreun-
de hat sich kürzlich gegrün-
det. 
                                                    
Warten auf                                                 
den Sendemast 
Die Probleme im Ort halten 
sich in Grenzen. „Ein untrag-
barer Zustand“ ist allerdings, 
dass es so gut wie keinen 

Handyempfang gibt“, sagt 
Peter Schiendzielorz, „außer 
ganz oben auf der Höhe“. 
Das ist vor allem prekär, 
wenn ein Notruf zu schicken 
ist. Ein neuer Sendemast 
wurde zwar in Aussicht ge-
stellt, aber wann er kommt, 
weiß keiner. Seit vielen Jah-
ren dringt der Ortsbeirat auf 
eine Lösung. 

Ein Ortsbeirat ist nur ein 
beratendes Gremium. 
Gleichwohl fühlt sich Peter 
Schiendzielorz mit seinem 
Gremium von der „Zentrale“ 
im Bad Schwalbacher Rat-
haus ernst genommen. Vor 
allem, seit Markus Obern-
dörfer (SPD) Bürgermeister 
ist. „Er ruft alle zwei Wochen 
an und hält andauernd Ver-
bindung.“ Gelegentlich trifft 
sich der Bürgermeister mit 
den Ortsvorstehern zum 
zwanglosen Austausch, ein-
mal im Jahr gibt es ein for-
melles Treffen im Rathaus. 
Zufrieden ist man auch mit 
dem neuen „Dalles“, dem 
Dorfplatz, der 2021 mit Mit-
teln des Integrierten Kom-
munalen Entwicklungskon-
zepts (IKEK) des Landes ge-
staltet wurde. 

Die Beschlüsse im sieben-
köpfigen Ortsbeirat fallen in 
der Regel einvernehmlich. 
Allerdings nicht immer, wie 
bei der „Vereinnahmung“ des 
Fischbacher Wanderpfades, 
den die Initiative „Nassaui-
sches Allgäu“ ehrenamtlich 
geschaffen hatte und der nun 
Teil der Wisper Trails ist. 
Ausgangspunkt vieler Wan-
derungen ist der Parkplatz 
bei der Feuerwehr. Selbst-
ständig entscheiden kann der 
Ortsbeirat mit je einem klei-
nen Budget für die Jugend 
und die Senioren. Letztere 
feiern traditionell ein Okto-
berfest und machen einmal 
im Jahr einen Busausflug. 

Martha Schiendzielorz ist 
Vorsitzende des Senioren-
clubs. 
                                              
Vom Rheingau                                         
leider abgeschnitten 
Sehr zufrieden ist man in 
Fischbach mit der Busanbin-
dung in die Nachbarorte, 
allerdings fühlt man sich 
vom Rheingau abgeschnit-
ten. „Keine Gelegenheit, mal 
einen Schoppen zu trinken“, 
bedauert der Ortsvorsteher 
bedauernd. 

Die meisten Fischbacher 
pendeln nach Bad Schwal-
bach, Wiesbaden oder nach 
Mainz. Der gelernte Techni-
sche Zeichner Peter Schiend-
zielorz‘ betreibt freiberuflich 
ein Dokumentationsbüro, 
das unter anderem Betriebs-
anleitungen und Montagean-
weisungen sowie Produkt- 
und Systemhandbücher für 
große Firmen herstellt. Auf 
der Fischbachhöhe befindet 
er sich quasi im Dauer-Ho-

meoffice mit herrlichem 
Blick auf die Hügel des 
„Nassauischen Allgäus“.  

                 Manfred Gerber

Die Probleme sind überschaubar  

Peter Schiendzielorz und seine Frau Martha engagieren sich für Fischbach

Martha und Peter Schiendzielorz.

Die alte Fischbacher Schule, heute sind hier Wohnungen. 

Der Brunnen am neugestalte-
ten „Dalles“ 
Fotos: Manfred Gerber (2), 
privat (1), Stadt Bad Schwal-
bach (1)

Die Stadtbücherei Bad 
Schwalbach Am Alleesaal 1 
ist ein Paradies für Leserat-
ten. Sie umfasst über 
16.000 Medien, Bücher für 
jeden Geschmack, Hörbü-
cher auf MC und CD, Spiel-
filme und Reportagen auf 
DVDs, ausgewählte Zeit-
schriften, von GEO bis zum 

SPIEGEL. Auch verfügt sie 
über einen Internet-Arbeits-
platz, der während der Öff-
nungszeiten kostenlos zur 
Verfügung steht. 
Die Gebühr für eine Jahres-
karte beträgt 15 Euro, für 
eine Familienkarte 20 Euro. 
Kinder und Jugendliche 
können kostenfrei auslei-

hen, ebenso Kurgäste mit 
einer Kurkarte. 
Öffnungszeiten der Stadt-
bücherei: Dienstag, Don-
nerstag und Freitag von 
15.30 bis 18 Uhr, Samstag 
von 9.30 bis 12 Uhr. 
Tel. 06124 / 4148  
Mail: stadtbuecherei@ 
bad-schwalbach.de

Ein Paradies für LeserattenImpressum 
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